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 Was bedeutet wechsel warm?
Reptilien sind wechselwarme Tiere. 
Das bedeutet, dass ihre Körper-
temperatur nicht gleichbleibend hoch, sondern 
von der Temperatur der Umgebung abhängig ist. 
Sie wärmen sich in der Sonne, damit ihr Körper 

richtig arbeitet. Wenn der Körper 
eines Reptils nicht warm genug 

ist, kann der Magen 
die Nahrung nicht 
gut verdauen. 

 Krokodile
Echte Krokodile, 

 Alligatoren, Kaimane 
und Gaviale gehören zu 

dieser Ordnung. Die meisten 
von ihnen leben in warmen 

Flüssen, Seen und Sümpfen. 

 Schuppen-
kriech tiere

Diese Reptilienordnung 
(Squamata) ist die größte. 

Sie umfasst alle Echsen- und 
 Schlangenarten. Fast die Hälfte 
aller  Reptilien sind Schlangen.

 Schildkröten 
Der wissenschaftliche Name für 
Schildkröten lautet Chelonia. Sie 
besitzen einen Knochenpanzer, 
der ihren weichen Körper 
schützt.

 Schlangen hatten frü
her wahrscheinlich Beine.

Krokodile haben eine raue, panzer artige Haut, 
die ihren gesamten Körper bedeckt. 

 Nicht alle Schildkröten sind 
Landbewohner. Manche Arten 

leben im Wasser – im Meer 
(Salzwasser) oder in Seen 
bzw. Flüssen (Süßwasser). 

 Landschildkröten

 Was ist ein Reptil?
 Reptilien sind Wirbeltiere mit einem Skelett und einer Wirbelsäule. 
Der Körper dieser wechselwarmen Tiere ist mit Schuppen bedeckt. 
Es gibt vier Reptilien-Ordnungen. 

 Auf der Erde 
leben etwa 6000 

verschiedene 
Reptilienarten. 

 Ein seltenes Tier 
Die Ordnung Brückenechsen 
(Rhynchocephalia) umfasst 
heute nur noch eine Art – die 
Tuatara. Diese Tiere kommen 
auf der ganzen Erde nur in 
einem Gebiet vor: auf einigen 
Inseln vor Neuseeland. 
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Harte Burschen
 Schildkröten haben einen harten Panzer, den sie 
als Haus mit sich herumtragen. Alle Tiere dieser 
Ordnung besitzen feste Körperteile, mit deren Hilfe 
sie in ihrem natürlichen Lebensraum 
zurechtkommen. 

 Das Inselwunder 
Die Galapagos-Riesen-
schildkröten stört weder 
die Hitze noch die 
Trockenheit auf den 
Inseln. Sie leben 
auf dem kahlen, 
felsigen Boden 
und können 
lange Zeit 
ohne Nahrung 
und Wasser 
 auskommen. 

 Schildkröten können mehr 
als 100 Jahre alt werden. 

Die „Wachstumsringe“ auf 
ihren Panzern geben Aus-
kunft über ihr Alter.

Manche  Schildkröten 
 können wochenlang 
ohne Luftholen unter 
Wasser bleiben.

Weißt du das?

 Der Panzer der 
 Riesenschildkröte 
kann bis zu 1,3 Meter 
lang sein.

 Ein stabiles Haus 
Schildkröten haben einen 
gewölbten Rücken- 
und einen flacheren 
 Bauchpanzer. Beide 
 bestehen aus knö-
chernen  Platten. Auf 
der Panzeroberfläche 

 befinden sich große 
Hornschilder. 

 Rückenpanzer  Bauchpanzer

 Unter Wasser 
Wasserschildkröten strecken den 
Kopf aus dem Wasser, um Luft zu 
holen. Sie können aber auch unter 
Wasser atmen – und zwar über die 
Haut am Hals und durch eine kleine 
Öffnung auf ihrer Unterseite. 

 Europäische 
Sumpf schildkröte

 Die  Riesenschildkröte 
hat die höchste 

 Lebens erwartung von 
allen Tieren. 

 Köpfe hoch! 
Die meisten Schild-
kröten können den 
Kopf zum Schutz unter 
den Panzer ziehen. 
Wenn es einmal Streit 
gibt, strecken sie die 
Köpfe weit heraus, um 
ihren Ärger zu zeigen.

 Meinungsverschiedenheit 
unter Riesenschildkröten

 Passender Panzer 
Der Panzer dient als Schutz. Aufgewölbte und höckrige Panzer 
schützen vor schlechtem Wetter und Angreifern. Gemusterte 
 Panzer sind für Schildkröten eine ideale Tarnung.

 Schlangenhalsschildkröte
 Sternschildkröte

 Geierschildkröte

 Schmuck-
schildkröte
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Richtig oder 
falsch?

Teste dein Wissen über Reptilien. 
Was meinst du, welche dieser 

Aussagen sind richtig und 
welche falsch?

Wenn eine Echse 
von einem Feind 

am Schwanz 
gepackt wird, beißt 

sie kräftig zu.
Siehe Seite 25

Die Kragenechse breitet 
ihren Kragen aus, um 

Beute anzulocken.
Siehe Seite 16

Mit ihren 
 Vorderflossen 

kann die Grüne Meeres-
schildkröte nur langsam 

schwimmen.
Siehe Seite 34

Der Kaiman ist ein 
Alligator, der in Mittel- 
und Südamerika lebt.

Siehe Seite 37

Mit ihrer Zunge 
nimmt die Schlange 
Duftstoffe aus der 

Luft auf.
Siehe Seite 9

Es gab nur 
wenige Arten 
urzeitlicher 
 Flugsaurier.
Siehe Seite 45

Der Biss der 
 Dreiecksnatter 
ist tödlich giftig.

Siehe Seite 11

Die Farbe 
der Haut von 

 Chamäleons kann 
sich verändern.

Siehe Seite 22–23

Geckos haben Haft-
lamellen an ihren Zehen, 

mit denen sie an den 
meisten Oberflächen 

Halt finden.
Siehe Seite 28

Bei Gefahr pfeift 
und klappert die 
Ringelnatter laut.

Siehe Seite 24
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